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Gewagt und gewonnen 
Als erste Akzidenzdruckerei der Schweiz belichtet die Rub Media AG mit dem Xcalibur 45 
die chemielose CtP-Druckplatte Azura von Agfa

CTP & DRUCKPLATTEN

»Agfa konnte uns eine Komplettlö-

sung anbieten, deren zentrale Kompo-

nenten nahtlos integriert sind«, so

Bruno Grütter, Betriebsleiter und Mit-

inhaber der Berner Akzidenzdrucke-

rei Rub Media AG. Darin sieht er eine

Garantie für hohe Produktionssicher-

heit in den Arbeitsabläufen und will

ausschließen, »dass wir im Service-

Fall von Anbieter zu Anbieter gereicht

werden.« Zudem sah sich Grütter gut

beraten, als ihm Agfa anbot, als eine

der ersten Druckereien der Schweiz

mit dem 8-Seiten-Xcalibur 45 die che-

mielose Thermo-Druckplatte Azura zu

belichten. Am 1. September 2004

übernahm die Rub Media AG  die Pio-

nierrolle und verarbeitet seither im

Formatbereich 70 x 100 cm mit dem

CtP-Belichter Xcalibur 45 die chemi-

kalienfreien digitalen Thermo-Druck-

platten Azura.

Im Spätsommer 2004 wurde der
Xcalibur 45 Vollautomat inklusive
Clean Out Unit C85 für die Gummie-
rung der Azura-Druckplatten ange-
liefert – nachdem Grütter die Mona-
te seit der Entscheidung auf der
drupa 2004 für eine gründliche Vor-
bereitung seiner Mitarbeiter auf das
Arbeiten mit der neuen Technik ge-
nutzt hatte. Bereits kurz nach der
Installation stellte das Unternehmen
Druckplatten ausnahmslos ohne
Chemie her.
»Ich hatte mit einer solch schnellen
und reibungslosen Umstellung auf
die chemielose Platten-Herstellung
nicht gerechnet«, erinnert sich Bru-

no Grütter. »Der Weg-
fall der Variablen in
der Druckplattenher-
stellung ermöglicht
eine bislang nicht ge-

kannte Reproduzierbarkeit. Belich-
ten, gummieren und drucken – das
ist alles,« sagt Grütter. Über die Ent-
wicklungsparameter müsse sich nie-
mand mehr Gedanken machen.

Thermofixierbare Emulsion

Das ist möglich, da die Azura-Platten
über eine thermofixierbare Emul-
sionstechnologie verfügt. Nach der
Belichtung wird die Platte lediglich
in der Reinigungseinheit ausgespült
und gummiert. Entwickler und Rege-
nerate sind nicht erforderlich.An der
Clean Out Unit C85 sind alle Para-
meter werksseitig voreingestellt.
Die Rub Media AG misst seit der
Installation alle Druckplatten aus,

wobei die Werte konstant seien wie
nie zuvor. Grütter: »Druckplatten
lassen sich jederzeit bei gleichen
Messwerten neu produzieren.« Und
da das Aluminium-Substrat die was-
serführende Schicht ist, verhält sich
die Azura-Platte im Druck wie eine
herkömmliche Druckplatte. In der
Praxis heißt das: ausgezeichnetes
Freilaufverhalten bei hohem Spiel-
raum und Auflagenstabilität bis
etwa 100.000 Drucke.

Ökologischer Vorteil

Darüber hinaus sieht der Betriebslei-
ter den Wegfall der Chemikalien in
der Druckplattenherstellung als öko-
logischen Vorteil, den er gegenüber
seinen Kunden aktiv vermarkten 

kann. Zudem beansprucht das CtP-
System weniger Platz und auch die
Logistik der Chemikalien entfällt.
Der Agfa Xcalibur 45 hält Druckplat-
ten in den Formaten 35 x 50 cm bis
70 x 100 cm online in vier Kassetten
bereit, so dass der CtP-Belichter un-
beaufsichtigt arbeiten kann. Der
Durchsatz von etwa zwölf Platten
pro Stunde reicht für die Anforde-
rungen in Bern vollkommen aus.
Gleichzeitig bietet das System Kapa-
zitätsreserven, die das Unternehmen
in Zukunft ausschöpfen will.

ApogeeX-Workflow

Angesteuert wird der Xcalibur mit
dem ApogeeX-Workflow. »Das Sys-
tem bietet  einen transparenten Ar-
beitsablauf vom Dateneingang zur
Druckplatte, den praktisch alle Vor-
stufen-Mitarbeiter beherrschen«, so
Grütter die zur Bedienung des Work-
flows. Die interaktive Benutzerober-
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fläche habe die Prozesspläne visuell
greifbar gemacht. Und im Zuge der
Integration der Arbeitsvorbereitung
in die Druckvorstufenprozesse wer-
de für sein Unternehmen in Zukunft
auch JDF (Job Definition Format) ein
Thema werden.
Vor der Plattenbelichtung werden
die Jobs mit dem Inkjetdrucksystem

Sherpa 24 geprooft. Da die Daten im
ApogeeX-Workflow nur einmal ge-
rendert werden, können sich die
Mitarbeiter darauf verlassen, dass
die Inhalte der Proofs und der später
belichteten Druckplatten hundert-
prozentig übereinstimmen.

Die Rechnung ist aufgegangen

Bereits nach wenigen Wochen stell-
te Bruno Grütter fest, dass seine
Rechnung aufgegangen ist: In der
Fehlertabelle steht unter der Rubrik
»Fehlplatten, technisch bedingt«
eine blanke Null. »Wir konnten un-
sere Produktionsqualität nochmals
steigern und leisten gleichzeitig mit
der chemiefreien Druckplattenher-
stellung einen nicht unerheblichen
ökologischen Beitrag.«
Als nächstes will sich Rub Media mit
der crossmodulierten Rastertechno-
logie Sublima von Agfa beschäfti-
gen. Sie ermöglicht im Druck eine
Qualität mit annähernd fotorealisti-
schen Bildern bei gleichzeitig glat-
ten Flächen und stufenlosen Verläu-
fen. »Wir wollen unsere Druckqua-
lität  bis Anfang nächsten Jahres
schrittweise bis zum 90er-Raster
erhöhen«, kündigte Bruno Grütter
an.

V www.rubmedia.ch
V www.agfa.ch

Die Rub Media AG ging aus der
Druckerei Paul Haupt AG hervor.
Seit 2003 produziert das Vollservi-
ce-Unternehmen für seine Kunden
aus verschiedenen Branchen Ge-
schäfts- und Privatdrucksachen
aller Art, Periodika sowie digitale
Produkte. »Nur wenn wir alles tun,
den bei uns hergestellten Produk-
ten zu höchster Funktionalität und
Qualität zu verhelfen, können wir
und unsere Kunden im Markt er-
folgreich sein«, formuliert Bruno
Grütter, Betriebsleiter und Mitinha-
ber der Rub Media AG das Credo
des 30 Mitarbeiter zählenden Un-
ternehmens.

RUB MEDIA AG

Das neue Vorsammelkonzept RollStream von

Ferag bietet ideale Voraussetzungen, um mit

Prospektbeilagen Marktanteile im Werbe-

geschäft hinzuzugewinnen. Zukunftsweisend in der technischen

Konstellation: Mehr Einsteckkapazität in Verbindung mit Einsteck-

trommeln der MSD- und ETR-Generation. Einzigartig in der Viel-

seitigkeit: Einstecken einer Vielzahl von Beilagen unterschiedlicher

Formate und Seitenumfänge in einem Durchgang. Nahezu unbe-

grenzt in der Ausbaufähigkeit: Kapazitätsgerechte Konfiguration

mit Zweier- und Vierermodulen.

Ferag. Leistung, Fortschritt, Nutzen.

RollStream

Mit einem flexiblen 
Konzept mehr Markt-
erfolg einstecken
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